
Der Ausdruck „Multiple Sklerose“ bedeutet wörtlich „Verhärtungen 
an verschiedenen Stellen“.
Die Symptome reichen von geringen Beeinträchtigungen wie 
Kribbeln in den Extremitäten oder Sehstörungen bis hin zur 
Unfähigkeit zu Laufen.

Wer war Sylvia Lawry?

Sylvia Lawry wurde 1945 mit MS konfrontiert, als ihrem Bruder 
Bernard diese Diagnose gestellt wurde. Auf der Suche nach einer 
erfolgreichen Therapie schaltete sie eine Kleinanzeige in der New 
York Times. Sie erhielt rund 50 Antworten – von PatientInnen, die 
selbst auf der Suche nach Heilung waren. Damit begann Sylvia 
Lawrys Kampf für eine Welt ohne MS. 
Sie gewann namhafte Wissenschaftler, gründete bereits 1946 die 
nationale MS-Gesellschaft der USA und 1967 die weltweite Mul-
tiple Sclerosis International Federation (MSIF) mit Hauptquartier in 
London. Die MSIF vernetzt als Dachorganisation die 42 nationalen 
MS-Gesellschaften und die internationale MS-
Forschungsgemeinschaft. Sie treibt weltweite Forschung voran, 
um effektive und finanzierbare Therapien zu finden und die 
Krankheit letztlich zu heilen und gründete in diesem Bemühen 
2001 das Sylvia Lawry Centre for Multiple Sclerosis Research in 
München. 




